; Feine 
süddeutsche I Torzellane 


(Höchst, Frankenthal usw.) 


Gobelins, Gemälde alter und neuerer Meister, 
seltene Frankofurtensien, 
Antiquitäten, Möbel u. a. 

_ aus Alt-Frankfurter u.rheinischem Adelsbesitz 


Ölgemälde von G. Courbet, Ansicht von Frankfurt a. M. 
at. Nr. 26 


Auktion in Frankfurt a. M. am Montag, Her 22. April d. J. im großen Saale 
der Elizabeth Duncan-Schule, Katharinenpforte.6!, durch den beauftragten 


Kunsthändler Alexander Haas, Friedensstraße 10. 
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5 FEINE 
SÜDDEUTSCHE PORZELLANE 


(HÖCHST, FRANKENTHAL USW) 


Gobelins, Gemälde alter und neuerer Meister, 
seltene Frankofurtensien, Antiquitäten, Möbel u.a. 
aus Alt-Frankfurter und rheinischem Adelsbesitz. 


AUKTION 


im großen Saale der Elizabeth Duncan-Schule 
Katharinenpforte 6, I (an der Hauptwache) 


am Montag, den 22. April ds. Js. 
vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr. 


BESICHTIGUNG 


Samstag, den 20, April von 10—1 und 3—7 Uhr 
O und Sonntag, den 21. April von 11—1 Uhr. O 


[DJ Versteigerung durch den beauftragten Kunsthändler D 
ALEXANDER HAAS, FRANKFURT A.M,, Friedensstraße 10. 


BEDINGUNGEN. 


Die Versteigerung geschieht ohne Ausnahme gegen sofortige Barzahlung, die 
Übernahme erfolgt zugleich mit dem Zuschlag. 


Auf die Zuschlagpreise zahlen die Ersteher 10 Prozent. Kann eine über den Zu- 
schlag entstandene Meinungsverschiedenheit nicht sofort zwischen den Beteiligten 
beglichen werden, so wird die betreffende Nummer nochmals ausgeboten. 


Gesteigert wird mindestens um 1 Mk., über Mk. 100.— um 5 Mk. Der Auktionator 
behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder zu trennen, sowie die Reihen- 
folge nicht genau einzuhalten. 


Die Käufer sind gehalten, ihre Erwerbungen nach jeder Sitzung in Empfang zu 
nehmen und Zahlung dafür zu leisten. Eine Gewähr für die Aufbewahrung verkaufter 
Nummern kann in keiner Weise übernommen werden. Etwaiger Transport der er- 
steigerten Gegenstände hat ausschließlich auf Kosten und Gefahr des Käufers zu 
erfolgen, der Unterzeichnete übernimmt keinerlei Haftung für Verluste oder Beschä- 
digungen. 

Durch die öffentliche Ausstellung ist jedermann Gelegenheit geboten, sich von 
der Beschaffenheit der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, es können deshalb Rekla- 
mationen wegen Beschädigungen oder wegen irrtümlicher Angaben im Katalog nach 
erfolgtem Zuschlag keinerlei Berücksichtigung finden. 


Die Sammlung ist Samstag, den 20. April, vorm. von 10—1 und nachmittags 
von 3—7 Uhr, sowie Sonntag, den 21. April, vormittags von 11—1 Uhr zur 
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ausgestellt. 
Bei der Besichtigung wird größte Vorsicht anempfohlen, da jeder Besucher einen 


von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. 


Aufträge übernehmen die bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten-Handlungen, 
sowie der Unterzeichnete, der jede nähere Auskunft über die Auktion gerne erteilt. 


ALEXANDER HAAS 


Antiquitäten a Friedensstr. 10 
Telephon Amt I, 10751. 


Ölgemälde und Aquarelle 


alter und neuerer Meister 


darunter Arbeiten Alt-Frankfurter Künstler wie Anton Burger, 
Peter Becker, E. von Steinle, J. G.Prestel, U. M. Reinheimer u. A., 


1%) 


 sowiePastelle, Gouaches, graphische Arbeiten 
und seltene farbige Frankfurter Ansichten. 


Die Maße verstehen sich ohne Rahmen. 


Nürnberger Meister des 15. Jahrh. Madonna als Himmelskönigin. Die in den Wolken 
schwebende Madonna mit Kind in Strahlenkranz wird von zwei Engeln in langen 
flatternden Gewändern gekrönt. Ölgemälde auf Eichenholz. 

Abbildung Tafel 7. | H. 82 cm, B. 62 cm. 


Schwäbischer Meister des 15. Jahrh. Anbetung des Christkinds. Die heiligen drei 
Könige in reichen Gewändern bringen dem Christkind, das auf dem Schoße der 
Madonna ruht, ihre Gaben dar. Im Hintergrund Ausblick in eine Landschaft 
mit Türmen. Ölgemälde auf Holz. H. 51 cm, B. 40 cm. 


Carlo Maratti. Die hl. Familie. Im Vordergrunde steht an eine Säule gelehnt Maria 
mit dem Kind im Arm, daneben knieend der jugendliche Johannes. Im Hinter- 
grund der hl. Joseph. Ölgemälde auf Leinwand. In altem holzgeschnitztem Rahmen. 
Abbildung Tafel 8. H. 100=cm, B. 85 cm. 


Sehule des Franceseo Guardi. Venezianische Ansicht. Auf dem freien Platz vor 


einer Kirche Gruppen von Fußgängern. Rechts im Vorgrund das Denkmal 
Colleonis. Ölgemälde auf Leinwand. H. 52 cm, B. 70 cm. 


Desgleichen. Venezianische Kanal-Ansicht mit Booten belebt und von Palästen 
umrahmt. Ölgemälde auf Leinwand. EIS wenn Be /UNcm: 
Abbildung Tafel 6. 


_ P. Caravaggio. Die Madonna das Kind im Arm haltend, im Gespräch mit dem 


hl. Joseph. Ölgemälde auf Leinwand in Goldrahmen. 


ii, Abbildung Tafel 8. Hes3AacmaB.hlscm. 


Unbekannter Meister des 18. Jahrh. Damenbildnis in gepudertem Haar mit Blumen 
garniertem Hut auf dem Kopf. Gelbes tief ausgeschnittenes Kostüm. Pastell- 
gemälde der Louis-Seize-Zeit. H349. cm Dr Sleen. 


2 Surportes en grisaille. Schäferszenen in Bouchers Manier. Auf Leinwand. 
; H. 43 cm, B. 116 cm. 
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Unbekannter holl. Meister des 17. Jahrh. Jugendlicher Kavalier überbringt einer 
Dame, die von der Dienerin frisiert wird, einen Blumenstrauß. Ölgemälde auf 
Leinwand in altem holländischem Rahmen. H. 84 em, B. 105 cm. 


Niederländiseher Meister des 15. Jahrh. Beweinung Christi. Am Fuße des Kreuzes 
sitzt Maria den Leichnam im Schoße haltend. Im Hintergrund Ansicht einer 
befestigten Stadt mit hohen Türmen. Auf Eichenholz. 

Abbildung Tafel 7. H. 68 cm, B. 53 cm. 


Tiepolo. Entwurf zu einem Deckengemälde, Bacchus und Diana. Ölgemälde auf 
Leinwand. H. 85 cm, B. 45 cm. 


% Ölgemälde von Tiepolo. Schwebende Amoretten, ovale Deckengemälde auf Lein- 
wand. H. 46 cm, B. 65 cm. 


Unbekannter Meister des 18. Jahrh. Jugendliches Damenbildnis, Halbfigur in reichem 


. Kostüm mit Hermelin-Mantel. Ölgemälde auf Leinwand. 


H. 73 cm, B. 54 cm. 


Desgleichen. Weibl. Brustbild mit Federputz im Haar. Pastell. 
H. 44 cm, B. 34 cm. 


Desgleichen. Weibl. Bildnis mit Pinsel und Palette. Pastell. 
H. 44 cm, B. 34 cm. 


Giacomo da Ponte, gen. Bassano. Martha und Magdalena empfangen Christus im 
Hause des Lazarus. Ölgemälde auf Leinwand. Im alten holzgeschnitzten Original- 
Rahmen. H. 90 cm, B. 130 cm. 


Großes Wandgemälde der Louis-Seize-Zeit. Die untere Hälfte zeigt eine große Vase 

mit Kostümfiguren in Parklandschaft dekoriert, oben ein Amorettenfries en grisaille 

in de Witts Geschmack. Französische Arbeit um 1790. Ölgemälde auf Leinwand. 
H. 220 cm, B. 110 cm. 


Joh. El. Riedinger. Starker Hirsch und Alttier im Lager unter einer großen Eiche. 
Ölgemälde auf Leinwand. H. 34 cm, B. 29 cm. 


Melchior Lely. Hüftbild einer jungen Dame in rosa Kostüm mit gepudertem Haar, 
an eine Säule gelehnt. Im Vordergrunde ein weißes Hündchen. Ölgemälde auf Lein- 
wand. Bezeichnet: Melchior Lely pinxit in Loreto 1774. H. 72cm, B.58 cm. 


L. Huard. Schwerbeladener Lastwagen mit vier Pferden bespannt, die von dem 

Fuhrmann angetrieben werden, passiert einen Hohlweg bei aufziehendem Gewitter. 

Ölgemälde auf Leinwand in Goldrahmen. Links unten bezeichnet: L. Huard 1859. 
H. 48 cm, B. 64 cm. 


F. Snijders. Stilleben. Eine tote Ente, ein Korb mit großen goldgelben Quitten, 

auf dem ein Huhn ruht, ein Bündel Rüben und der Kopf eines Rehbocks liegen 

auf dem Boden im Vorgrund einer bergigen Landschaft. Ölgemälde auf Leinwand. 
H. 73 cm, B. 98 cm. 


Jean Baptiste Lambreehts (Antwerpen 1680—1730). Gemüsestand. Vor einem 
kleinen Hause sind auf einem Tisch und in Körben die Gemüsewaren zum Verkauf 
ausgebreitet. Drei Männer unterhalten sich mit der Verkäuferin; Ölgemälde auf 
Leinwand. H. 41 cm, B. 34 cm. 
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Jean Baptiste Lambrechts. Gemüsemark. Um den Tisch mit ausgebreiteten 


 Gemüsen und Früchten gruppieren sich die Verkäufer, ein Mann aus einer langen 
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Tonpfeife rauchend, in der Rechten einen Krug haltend, sowie eine junge Frau in 
großem Strohhut. Eine Magd mit Obstkorb und ein Bauer nähern sich der Gruppe. 
Pendant zu vorhergehender Nummer. H. 40 cm, B. 33 cm. 


Jan van Goyen. Holländische Stadt, an einem Fluß gelegen. Im Vorgrund wird 

eine Gesellschaft von 3 Personen in einem Nachen übergesetzt, flußabwärts sind 

große Segelboote und ein zweiter vollbesetzter Nachen sichtbar. Auf Eichenholz. 
Bildgröße: H. 48 cm, B. 721, cm. 


Guereino, Giovanni Francesco, gen. Barbieri (1591—1666). David. Der Jüngling 
in Lebensgröße sitzt erhobenen Hauptes im Vorgrund einer bergischen Land- 
schaft. Das kurze bis zu den Knieen reichende Untergewand bedeckt ein flatternder 
Mantel, auf dem Kopfe trägt er ein rotes, mit Federn geschmücktes Barett, in der 
Rechten hält er das Schwert Goliaths, in der Linken das abgeschlagene Haupt 
des Riesen. Bedeutendes Werk des großen italienischen Meisters von bester Er- 
haltung. H. 163 cm, B. 114 cm. 
Abbildung Tafel 3. 


Ovales Bildnis eines Herrn in Allonge-Perücke, 17. Jahrh. Ölgemälde auf Kupfer. 
H. 9 cm, B. 7 cm. 


Gustave Courbet. Ansicht der Stadt Frankfurt vom Deutschherrnkai aus. Im Licht 
der untergehenden Sonne heben sich vom farbigen Abendhimmel die Türme der 
Paulskirche und des Pfarrturms scharf ab. Die historische alte Brücke aus rotem 
Sandstein mit dem Gebäude der Brückenmühle führt zum jenseitigen Ufer, an 
dem einige Häuser am Eingange zur Fahrgasse sichtbar sind. Im Vorgrund 
gleitet ein Nachen mit Fährmann den Müllermain abwärts. Links unten mit vollem 
Namen bezeichnetes Meisterwerk des Künstlers aus seiner Frankfurter Zeit. In 
Goldrahmen. Siehe die Abbildung auf dem Umschlag. 
H.s522cm, .B; Zdsch; 


Anton Burger. Herbstliche Landschaft im vorderen Taunus. Ein Wanderer schreitet 
einem Dorfe zu, dessen rote Dächer in der Ferne sichtbar sind. Rechts zieht ein 
Weg in ein Gehölz in herbstlichem Laub. A. Burger bezeichnet. Ölgemälde auf 
Holz. 3l cm, B. 23 cm. 


Ed. von Steinle. Legende der hl. Maria von Ägypten. Original-Bleistiftzeichnung. 
Dieselbe befand sich ehemals im Besitz von Rat Schlosser, für den der Künstler 
die Darstellung in Öl ausführte, dann kam das Blatt in die Sammlung des Frei- 
herrn von Bernus auf Stift Neuburg. Abgebildet in „Eduard von Steinle, des 
Meisters Gesamtwerk in Abbildungen“. H. 36 cm, B. 55 cm. 


Derselbe. Der hl. Georg erlegt den Drachen. Original-Bleistiftzeichnung, rechts 
unten monogrammiert E. S. 1834. In ehemals Schlossers bezgl. Bernusschem Besitz 
auf Stift Neuburg. Abgebildet in „Eduard von Steinle, des Meisters Gesamtwerk 
in Abbildungen“. H. 26% cm, B. 31%, cm. 


Derselbe. Meraner Weinhüter, stehend in ganzer Figur, in der Linken seine Helle- 
barde, in der Rechten eine lange Gerte haltend. Er ist bekleidet mit Halbschuhen, 
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langen weißen Strümpfen, hellbraunem Rock und Hosen mit breitem Ledergürtel 
und grüner Weste. Auf dem Kopfe trägt er einen eigenartigen Hut mit Feder- 
schmuck. Original-Aquarell monogrammiert E. S. 1850. Darunter von der Hand 
des Künstlers geschrieben: „Kostüm eines Weinhüters aus dem südlichen Tirol. 
Ein Beweis, daß diese Kleidung seit Jahrhunderten dieselbe geblieben ist, möchte 
der Umstand sein, daß einer dieser Männer eine Hellebarde mit der Jahrzahl 1470 
trägt, welche seiner Aussage nach fortwährend in seiner Familie war, die immerfort 
das Geschäft der Weinhüter betreibt. Die lange Rute dient zum Verscheuchen 
der Vögel“. Aus Bernusschem früher Sophie Schlosserschem Besitz. Abgebildet in 
„Eduard von Steinle, des Meisters Gesamtwerk in Abbildungen“. 
H. 45 cm, B. 25%, cm. 


Schlacht bei Höchst 1795. Österreichische und französische Truppen im. Gefecht. 
Im Vorgrund brennende Häuser von Kelsterbach, über dem Main ist das Städt- 


chen Höchst mit dem alten Schloß und dem Bolongaro-Palast sichtbar. Original- 


Gouache aus der Zeit, in Rahmen. H.237::0m)°B.167°ch: 


Ansicht von Mainz, während der Belagerung 1793. Original - Radierung von 
G. M. Kraus, in altem Handkolorit. Seltne Ansicht mit reizender Louis-Seize- 
Staffage. Blattgröße: 71:42 cm. 


Ansicht von Frankfurt a. Main, gestochen von Hammer. Exemplar auf Whatman 
in feinstem, altem Handkolorit mit vollem Rand. Aus dem alten Dresdner Verlag 
L. von Kleist. In dieser Qualität und Erhaltung von der allergrößten Seltenheit. 
In Mahagoni-Rahmen. | Blattgröße: 54: 72 cm. 


Ansieht von Frankfurt von Carl Morgenstern. Kol. Lithographie von Rothbarth 
im alten Original-Rahmen. Blattgröße: 46:61 cm. 


J. F. Morgenstern. 29 alt-kolorierte Ansichten von Frankfurt, der bekannten Folge 
aus Wilmans Verlag, gest. von Hildebrand. . Blattgröße: je 71:11 cm. 

Es sind die Nummern: 1, 2, 3, 4,5, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 19,20. 21722525; 
24, 25, 27, 28,.29,,30, 32, 33, 34, 35, 36. 


Frz. Jos. Manskirsch. (Frankfurt a. M.) Bergige Flußlandschaft, mit einem 
Wanderer im Vorgrund.. Kl. Ölgemälde auf Holz. H. 7 cm, B. 131%, cm. 


Liebhold. Schweizerlandschaft mit Wasserfall „La combe aux Chalouat‘“. Orig.- 
Aquarell mit Namen und Jahrzahl 1793 bezeichnet. or 
H. 25 cm, B. 20 cm. 


Derselbe. Felsgruppe mit Schweizerhaus ‚Torrent de St. Joseph‘. Orig.-Aquarell 
mit Namen und Jahrzahl 1793 bezeichnet. Pendant zu voriger Nummer. 


Ursula Magdalena Reinheimer, geb. Prestel (die talentvolle Tochter Joh. Gott- 
lieb Prestels). Der Rheinfall bei Schaffhausen. Im Vorgrund sind zwei Schiffer 
mit dem Einziehen eines Netzes beschäftigt. Die gewaltigen Wassermassen stürzen 
weiß schäumend über die Felsen, im Hintergrund sind einige Häuser Laufens 
sichtbar. Gwinner schreibt in „Kunst und Künstler zu Frankfurt a. Main‘ über 
dieses Gemälde der U. M. Reinheimer: „Der Wasserfall zu Laufen wird wegen seiner 
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großen Wahrheit als eins ihrer besten Bilder gerühmt.‘“ Aus dem Besitz der Familie. 
Ölgemälde auf Leinwand im Original-Goldrahmen der Empire-Zeit. 
1. 87 cm, B. 102:em. 


Ursula Magdalena Reinheimer, geb. Prestel. Zitrone und Weintrauben auf einem 
Wedgewood- Teller. Sehr feines Original- Aquarell aus dem Besitz der Familie. 
Unten rechts voll signiert; gerahmt. El. 38,.cm, DB. 30.cm. 


Dieselbe. Flußlandschaft bei Goslar im Mondschein, mit einem großen Frachtschiff 
im Vorgrund. Ölgemälde aus dem Besitz der Familie, von Gwinner erwähnt. 
H. 43 cm, B. 61 cm. 


Dieselbe. Das gleiche Motiv wie die vorhergehende Nummer, sehr fein mit der 
Feder gezeichnet und getuscht; aus dem Besitz der Familie. 
I 35 cm, B. 75 cm. 


Dieselbe. Mühle bei Eppstein i. T. Im Vorgrunde zur Seite des rauschenden 
Mühlrads sitzt ein Angler am Bach, der im vollen Sonnenschein die Wiesen 
durchfließt. Ein großer Baum überragt eine zur Mühle führende Steinbrücke, auf 
der ein Bauer zwei Kühe treibt. Ölgemälde auf Leinwand, aus dem Besitz der 
Familie. Ha 22cemaBe 628m: 


Dieselbe. Innere Ansicht von der Sundwicher Höhle bei Iserlohn 1802; getuschte 
Original-Zeichnung, unten signiert. Aus dem Besitz der Familie. Im Rahmen. 
Hast em Ba3Acm. 


Dieselbe. Ähnliche Ansicht der Sundwicher Höhle wie vorhergehende Nummer. 
Getuschte Original-Zeichnung, gerahmt. Aus dem Besitz der Familie. 
HIeslr emrB..37 che 


Dieselbe. Sammlung von 50 fein ausgeführten Sugnz:; Aquarellen, Blumen. Ver- 
schiedene Größen. 


Dieselbe. Gainsboroughs Forest, gest. nach dem Bilde von Gainsborough, published 
London 1790. Guter Abdruck mit Rand. Blattgröße: 48: 64 cm. 


Maria Catharina Prestel, geb. Höll (Gattin Joh. Gottlieb Prestels).. Baumpartie 
an einem Waldrand. Kohlezeichnung, unten links mit vollem Namen und der 
Jahrzahl 1793 bezeichnet. H.°19’em, B.’31' cm. 


Anton Radl. Die Bärenjagd, gestochen nach dem Bilde von Snyders in der Galerie 
von Söder; sehr guter Abzug, in mehreren Farben gedruckt. In Holzrahmen. 
Blattgröße: 52:68 cm. 


Anton Radl. Der Wein-Keller, gestochen und herausgegeben von J. G. Reinheimer 
in Frankfurt. Sehr schöner Abdruck im Rahmen der Zeit. 
Plattengröße: 26: 42 cm. 


Joh. Gottl. Prestel. Gebirgsbach, unter Radls Teilnahme gestochen nach dem Ge- 
mälde von Jacob Ruisdael in der Brabeckschen Sammlung. Mehrfarbig gedruckter, 
guter Abzug. In Eichenholzrahmen. Blattgröße: H. 65 cm, B. 49 cm. 
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Große Original-Lithographie von Peter Becker. Aussicht v. d. Cloef bei Orschholz 
(das Original im Besitz der Königin von Preußen). Sehr guter Abdruck mit breitem 
Rand. Blattgröße: 74:62 cm. 


Desgleichen. Ansicht von Saarburg (das Original im Besitz der Königin von 
Preußen). Abdruck von gleicher Schönheit wie das Pendant. 
Blattgröße: 74:62 cm. 


Zwei Blatt Angelica Kauffmann. Hector reproaching Paris und Achilles discoverd 
by Ulysses, fein in Farben gestochen von Facius, published London 1788 by Boydell, 
sehr gute Abdrücke mit Rand. Plattengröße: 43:58 cm. 


J. Opie. A Winters Tale, farbiges Schabkunstblatt von Valentin Green, published 
London 1801 by Joung, mit schmalem Rand. 
Bildgröße: H. 5l cm, B. 62%, cm. 


Felicien Rops. Omnibus-Fahrt nach Uccle, dem bekannten Brüssler Vorort. Oben 
auf einem Schein die Inschrift: „Bon pour un dessin promis a mon ami Camporino, 
a voir & Uccle dans un mois!!“ Felicien Rops. Humoristische Original-Feder- 
zeichnung, links F. R. signiert. In Rahmen. 

Bildgröße: 18:30 cm. 
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Gobelins, Teppiche, Kristallüster, 
Standuhren, antike Möbel 


und sonstige kunstgewerbliche Gegenstände. 


Großer Gobelin, Rebekka am Brunnen. Vlämische Arbeit des 17. Jahrhunderts, 
mit breiter Original-Bordüre. Der Gobelin war einige Monate im hiesigen Kunst- 
gewerbe-Museum ausgestellt. H. 295 cm, B. 400 cm. 
Abbildung Tafel 4. 


Großer Gobelin, mit einer Darstellung des Paris-Urteils. Schön stilisierte Blumen- 
bordüre. Vlämische Arbeit des 17. Jahrh. 312 209. cm Bo sAlzcm: 
Abbildung Tafel 5. 


1 Sumak. 210: 330 cm. 

1 Sumak. 250: 356 cm. 

1 kleiner Gebetteppieh. 100: 140 cm. 

1 Samarkand. 160: 310 cm. 

1 Shiras. 145: 250 cm. 

Dieker orientalischer Wollteppieh mit dunklem Fond. Größe 170: 340 cm. 
1 Afghanistan, rot, 210: 300 cm. 


Großer Lüster, Bronze, vergoldet, mit Kristallglas. Die 16 Lichtarme sind in zwei 
Etagen arrangiert und reich mit Ketten von Kristallglas, das sehr fein geschliffen, 
behängt. Englische Arbeit des 18. Jahrh. H. 160 cm, B. 100 em. 
Abbildung Tafel 6. 


Pendule, in Form eines chinesischen Tempels mit Spielwerk. Auf vier Bronze- 
füßen erhebt sich auf einem Marmoruntersatz der von vier bronzevergoldeten 
Säulen getragene Aufbau. Vier Drachen in fein vergoldeter Bronze schmücken 
das Dach, auf dem das runde Uhrgehäuse ruht. Das Ganze ist gekrönt mit einem 
Chinesen in Gold, der unter einem großen aufgespannten Schirm auf einem Kissen 
thront. Höchst eigenartige französische Arbeit vom Ausgang des 18. Jahrh., unter 
Glasglocke. H. 66 cm, B. 28 cm. 


Rokoko-Standuhr in Nußbaum-Holz auf Klauenfüßen. Der Unterbau zeigt eine 
in hellen Hölzern eingelegte Rokoko-Cartouche. Die Türe des Kastens ziert in 
feiner farbiger Einlage-Arbeit in Rocaille--Umrahmung die Darstellung eines Wan- 
derers, der von einem Engel durch eine Landschaft geleitet wird. Darunter der 
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Spruch: „Wer Jesum sucht und liebt, kann sicher von hier reisen, Des Herren Engel 
wird iım schon die Wege weisen!“ Der Uhrenbehälter ist von zwei Säulen flankiert, 
die von Engeln getragen werden. Deutsche Arbeit vom Beginn des 18. Jahrh., 
mit schönem Schlagwerk. H. 245 cm, B. 45 cm. 


2 Rokoko-Lehnstühle, mit farbigem Leder bezogen. Die Gestelle in Eichenholz 
geschnitzt, tragen an der Vorderseite und als Bekrönung der Lehne schön ge- 
schnitzte Wappen. H..124.cm,_B. 52 cm. 


Biedermeier-Pendule in Nußbaum. Geschweifte Form, in hellem Holz eingelegt 
Füllhörner und Blütenzweige. H. dö’em, "Bas0ren: 


Kleine Pendule der Rokoko-Zeit in braunem Holz mit schönen Bronzebeschlägen 
und getriebener Umrahmung des Zifferblatts. Die Seiten mit Engelsköpfen in 


.. Bronze und silbernem Gitterwerk im Stile der Regence. Höhe 40 cm. 


2 holl. Lehnstühle mit Lederbezug. 17. Jahrh. Höhe 102 cm. 


Holländischer Backensessel mit hoher Rücklehne und altem Lederbezug. 17. Jahrh. 
H. 130 cm. 


Kleine Rokoko-Kommode in Nußbaumholz mit grauer Marmorplatte. Die Seiten- 
teile und geschweiften drei Schubladen mit hellen Hölzern fein eingelegt. 
H. 7Ioems BT: 


Größere Rokoko-Kommode in Nußbaum. Drei geschweifte Schubladen mit bronze- 

vergoldeten Griffen und Schlüsselschildern. Hübsch eingelegte Bandverzierungen 

an Schubladen und Platte, die Einlagen an letzterer zum Teil in Elfenbein. 
H..74' cm, ’B. 110°cme 


Rokoko-Kommode in hellem Nußbaum, vier Schubladen mit schönen, bronze- 
vergoldeten Rokoko-Beschlägen. H. 85 cm, B. 110 cm. 


Große Rokoko-Kommode in Nußbaum, Platte, Seitenteile und drei Schubladen 
mit schwarzen Einlagen. Bronzevergoldete Griffe und Schlüsselschilder. 
MH.’ 80"cm ? BR 130er 


Hoher Schreibsekretär der Louis-Seize-Zeit in Nußbaumholz. Das Unterteil kom- 
modenförmig, in der Mitte eingezogen, nach den Seiten geschweift. Es ruht auf 
vier Kugelfüßen und enthält drei übereinander liegende Schubladen. Das Schreib- 
gelaß ist durch eine schräg liegende Platte verschlossen. Darauf erhebt sich ein 
Aufbau in der Mitte mit schrankförmigem Gelaß, beiderseitig von einer Schub- 
ladenkolumne flankiert. Sämtliche Schubladen, sowie Türe und Deckelplatte reich 
mit Blumen und Vögeln eingelegt. H. 180 cm, B. 110 cm. 


Hoher Schreibsekretär in Nußbaum. 18. Jahrh. Das Unterteil kommodenförmig 
mit drei Schubladen, deren Schlüsselschilder von Wappen tragenden Löwen in 
feinen Einlagen umrahmt sind. In gleicher Art die schrägliegende Platte des Schreib- 
gelasses dekoriert. Der dreifach geschweifte hohe Aufbau hat in der Mitte schrank- 
förmiges Gelaß mit oberer und unterer Schublade, seitlich zwei Schiebladen- 
kolumnen. Mit schönen figürlichen und ornamentalen Einlagen an Front und 
Seitenteilen. H. 195 cm, B. 140 cm. 
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Zweitüriger Schrank in hellem Nußbaumholz, der kommodenförmige Untersatz 
mit zwei geschweiften Schubladen. Ober- und Unterteil mit schönen hellen Intarsien, 
die Seitenteile hübsch quadratisch eingelegt. 18. Jahrh. 

TI 22)echHte Destolech. 


Kofferförmige Truhe mit schwarzem Lederbezug auf Kugelfüßen. Reicher Bronze- 
beschlag. 17. Jahrh. EL.930.cm,; B. 130: em. 
Kleiner Biedermeier - Wandspiegel in Kirschbaumholz, unten durchbrochenes 
Gitterwerk. WAHL 74,cm}iB.37 em. 
Kleiner viereekiger Louis-Seize-Tiseh mit eingelegter Platte. 

H..77. cm, B..60,:cm,. 'T. 42Z:cm. 
Biedermeier-Konsole in Kirschbaumholz, mit Messingrosetten und dazugehörigem 


großem Spiegel mit Bronzen, a 
Höhe des Konsols 73 cm, Höhe des Spiegels 138. cm. 


Halbrunder Biedermeiersehrank in Kirschbaumholz, mit schwarzer Marmorplatte 
auf Klauenfüßen; dazugehörig großer Wandspiegel, an dessen oberem Teil auf 
schwarzem Grund fein in Holz geschnitzter, vergoldeter Adler. 
Höhe des Schrankes 84 cm, Breite des Schrankes 75 cm. 
Höhe des Spiegels 195 cm, Breite des Spiegels 55 cm. 


Viereckiger Tisch aus Kirschbaumholz, mit geschweiften Beinen, die in Klauen- 
füße enden. Die Platte ist aufstellbar. L1L4762cn,.B..79°cm,..1..96. cm. 


Biedermeier-Sopha in Kirschbaumholz, mit durchbrochener Lehne und Seiten- 
teilen in Spitzbogen-Einteilung. El. 824m B 156 /cın, 51.62 cm. 


1 Biedermeier-Fauteuil in Kirschbaumholz. ai H. 87 cm. 


1 Schreibtischsessel in Kirschbaumholz, halbrund, mit schwarzem Bezug. 
3 Br 87 00. 


1 flacher Biedermeier-Damenschreibtisch in Kirschbaumholz mit 5 Schubladen. 
H. 80 cm, B. 93 cm, T. 50 cm. 


Reich in Holz gesehnitzte Konsole der Louis-Quatorze-Zeit, mit originaler Poly- 
chromierung. Auf der Cartouche der Vorderseite die Initialen R. A. in Strahlen- 
sonne. H3842em a B281. em... L=54:cm. 


Großer Louis-Seize-Tisch in Eichenholz, mit canellierten Beinen, Platte Kirsch- 
baumholz. 10 952c-m 4 B2 128203. 12 S0Iem: 


Louis-Seize-Vitrine mit sechs Gefächern hinter Glas. In das mittlere Gefach der 
oberen Reihe ist eine Uhr eingelassen. Deutsche Arbeit um 179%. 
EB#1102ems Bu1232 cm 2.12 38xem: 


5 Stühle in Nußbaumholz, die Sitze in Stroh geflochten, mit Polsterkissen belegt, 
die Lehnen mit Lyren. Französische Arbeit der Directoire-Zeit. 
11.87 cm, B.A) cm. 


Rokoko-Standleuchter, dreiarmig, versilbert. H. 46 cm. 
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Lederkasten mit Goldpressung, enthaltend 12 silberne Gabeln, 12 silberne Messer 
und 12 silberne Löffel. Rokoko. 


Ovales Teebrett aus der Empire-Zeit, bemalt mit der Darstellung einer Tauf- 
gesellschaft, angeblich von Nothnagel, aus dessen Familie das Brett stammt. 
H. 60 cm, B. 46 cm. 


Louis-Seize-Wandspiegel. Die Umrahmung bekleidet mit cuivre argente, aus 
demselben Material der reiche Aufsatz mit Blumen und Fruchtgehängen, der 
in der Mitte die Initialen A. M. trägt. H. 97cm, Bösen: 


Silberne Louis-Seize-Stehlampe auf 4 Klauenfüßen, der Schaft mit Akanthus- 
Fries, getragen von 4 geflügelten Pferden, 4 Arme mit Lichtschirmen, die reich 
mit figürlichen Szenen graviert sind. Im runden Traggriff Figur eines schweben- 
den Amor mit Fackel. An kleinen Kettchen hängen Instrumente zum Reinhalten 
der Lampe. Zwischen den 4 Armen gravierte Wappen. Sehr aparte, wohl hollän- 
dische Silberarbeit des 18. Jahrh. H. 41 cm. 


Große Wappentaiel in Eichenholz geschnitzt und alt polychromiert mit der Jahr- 
zahl 1642, in Eichenholzrahmen. H. 87 cm, B. 102 cm. 


Romanisehes Vortragkreuz, kupfervergoldet, rückseitig stark fragmentiert: 
H. 35 cm, B. 28 cm. 


Kleiner zweiarmiger Leuchter, bronzevergoldet, mit gesticktem Lichtschirm. 
H. 42 cm. 


Zwei italienische Renaissance-Bronzen, gefesselter Gentaur und Centaur als Sieger, 
auf schwarzen Holzsockeln. Höhe der Bronzen 30 cm. 


In: Kupfer getriebenes, rundes Becken, mit graviertem Fries von Früchten und 
eisernem Traghenkel. Durchm. 30 cm, H. 18 cm. 


Große Wedgewood-Terrine mit Untersatz in schöner Rokokoform. Defekt. 
H. 25 cm, B. 50 cm. 


Vasenförmiger Teekessel aus grün lackiertem Zinn auf vier geschweiften Beinen, 
die in Klauenfüße enden. An der Leibung vier geflügelte Engelsköpfe. Brenner, 
Krahnen und Deckelknopf sowie ein umlaufender Reif mit Widderköpfen in fein 
vergoldeter Bronze. Französische Arbeit der Empire-Zeit. H. 41 cm. 
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Silbergegenstände. 


Silberner gravierter Becher, in den drei ovalen Feldern reich kostümierte Kavaliere. 
H. 11% cm. 


Silberne Zucekerschale der Empire-Zeit. Glaseinsatz fehlt. 
H. 12%, em, Diam. 12%, cm. 


Ständer für Pfeffer und Salz, in Form zweier Muscheln, von Schwanen getragen. 
Empire-Arbeit in Silber. H. 18 cm, B. 20 cm. 


Drei silberne Salzfässer, Empire mit Glaseinsätzen (ein Einsatz fehlt). H. 7 cm. 


Kleiner silbervergoldeter Kugelbecher, mit schön gravierten figürlichen und orna- 
mentalen Darstellungen. 17. Jahrh. H. 5 cm. 


Kleine silberne Tabatiere, mit der Darstellung eines tanzenden Paares in Rokoko- 
Umrahmung. Louisquatorze. 


Große silberne Tabaksdose. Auf dem Deckel Landungsszene römischer Krieger, 
das Unterteil mit Masken und Girlanden verziert. Diam. 11 cm. 


Kleines Puppenservice in Rokoko-Stil, sechsteilig. 
Silbervergoldeter Rokoko-Becher, von seitlich gedrückter Form. H. 7 cm. 


Silberner Rokoko-Becher mit Blumenbordüre und hebräischer Inschrift. 
H. 14 cm. 


Ebensolcher, etwas kleiner wie vorhergehende Nummer. Huii;em. 


Jüdischer Doppelbecher, silbervergoldet, mit Blumenbordüre, Rokoko. 
H. 141, cm. 


Ebensolcher, etwas kleiner wie vorhergehende Nummer. H. 11 cm. 


Silberne Tasse, Ober- und Unterteil mit Amorettenfries. Rokoko. 
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Porzellane, Fayencen, Dosen, 
Flacons etc. 


Junge als Gärtner, mit weißem goldgesäumten Kopftuch, rosa Jacke, Faltenhemd 
und gelber Kniehose mit roten Schleifen, auf eine Hacke gestützt. Grassockel: 
Melchior-Figur mit blauer Radmarke, eingeritzt die Buchstaben H. M. und M. 
Abbildung Tafel 1. H.Tzecht 


Mädchen als Gärtnerin (Pendant zu voriger Nummer), in weißem Kopftuch, 
weißem Kostüm mit gelbem getupftem Kragen und einer rosa Schürze, von grünen 
Bändern gehalten. Die Rechte hält einen Wetzstein, die Linke auf einen Spaten 
gestützt. Grassockel. Blaue Radmarke mit eingeritztem M. H.. 12cm. 
Abbildung Tafel 1. 


Der kleine Landwirt, auf dem Kopfe runde, schwarze Schirmmütze, bekleidet 
mit weißem Jäckchen mit Goldknöpfen, rosa Kniehose, aus der an der Seite ein 
Hemdzipfel heraussieht, und gelben Stiefeln, in den Händen hält er einen Rohr- 
stock mit goldner Krücke. Grassockel. Melchior-Figürchen, mit blauer Radmarke. 
Abbildung Tafel 1. H. 11:.cm. 


Kinderfigur. Knabe mit Flasche und Weinglas. Weißer runder Hut, rosa Jacke 
mit Goldknöpfen, gelbes Halstuch, weiße Kniehose, rote Schuhe mit gelben 
Schleifen. Grassockel. Marke: Blaues Rad mit Kurhut. Modell von Melchior. 
Abbildung Tafel 1. H. 12 cm. 


Mädchen, mit der erhobenen Rechten winkend, mit der linken Hand die weiße 
Schürze raffend. Bekleidet mit rosa Häubchen, gestreiftem Brusttuch, rosa 
Mieder, gelbem Rock mit rosa Längsstreifen und hellblauen Schuhen. Gras- 
sockel. Marke: Blaues Rad, eingeritzt M. G. und M. 176. Melchior-Modell. 
Abbildung Tafel 1. | .H. 15 cm: 


Junge mit Vogelnest, auf dem Kopfe weiße Zipfelmütze, den Hals umschlingt 
ein gelbes Tuch mit schwarzen Tupfen, kurze, weiße Jacke, mit blau und gold 
gesäumt, mit rosa Hosen und schwarzen Schuhen bekleidet. Melchior-Figur auf 
graugrünem, massivem Grassockel. H. 14 cm. 
Abbildung Tafel 1. 


Hausiererin, die rechte Hand erhoben, in der Linken einen hellgrünen Kasten 
haltend und gleichzeitig damit die gelbe Schürze raffend. Im Kasten verschiedene 
Schmuckgegenstände. Gelber Hut mit grünem Band, geibes-Halstuch, rosa Mieder 
mit Gold verschnürt, weißer Rock mit Blumenmuster, schwarze Schuhe. Melchior- 
Figur auf Grassockel. Blaue Radmarke. H. 1720m. 
Abbildung Tafel 1. 
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Junges Mädchen, in gelbem Rock mit rosa Streifen, geraffter weißer Schürze, 
rosa Mieder und weißem Häubchen, steht in der Linken einen Korb haltend, 
auf einem Grassockel von einer Gruppe Hühner umringt, denen es Futter streut. 
Melchior-Gruppe mit blauer Radmarke, eingeritzt S 30 No. 81. H. 17 cm. 
Abbildung Tafel 2. 


Cruche cassee. Ein junges Mädchen in Rokoko-Kostüm steht weinend bei dem 
den Händen entfallenden Krug. Melchior-Figürchen auf Grassockel. Biskuit. 
Abbildung Tafel 1. TI» 122Cm. 


Naekter Putto, mit hellblauem Tuch umgürtet, steht auf einem Grassockel und 
umfaßt eine Vase, aus der ein Quell entspringt. Melchior-Modell mit blauer Rad- 
marke und eingeritzter Nummer 259. 11.19.01. 
Abbildung Tafel 2. 


Knabe mit Murmeltier. Die Linke umfaßt den Käfig, auf dem das Tier sitzt. Der 
Knabe steht auf einem Grassockel zur Seite, bekleidet mit gelbem rundem Hut, 
langem hell lila Rock mit Goldknöpfen und grün getupften Kniehosen; die rechte 
Hand ist leicht erhoben. Blaue Radmarke. H2202em: 
Abbildung Tafel 1. 


Knabe mit Tauben. Der in Bouchers Geschmack gekleidete Junge hält in der 
Linken ein Taubenpaar. Kopf und Hände sind zart bemalt, die Halbschuhe, 
Kniehosen, Weste, Rock, Halstuch und Hut fein mit Gold umrändert. Melchior- 
Figürchen mit blauem Rad, eingeritzt No. 13 H. M. H. 14 cm. 
Abbildung Tafel 1. 


Weibliche Figur, barfuß auf einem Grassockel stehend, die Rechte winkend er- 
hoben, mit der Linken das Kopftuch festhaltend. Biskuit. Eingeritzt H.M. No.9. 
Frühes Melchior-Modell, die Formermarke ist wohl als Heckelmann oder Hitze 
zu deuten. Haiz.cn. 


Nackte Figur eines Jägers, von rosa Mantel leicht umhüllt, in den Händen einen 

Köcher haltend. Auf massivem Sockel; eingepreßt G 1. Arbeit der Frühzeit der 

Höchster Manufaktur (siehe das Exemplar im Städt. Hist. Museum zu Frankfurt). 
H. 10 cm. 


Kämpfender römischer Krieger, mit dem Schwert zum Schlage ausholend, in der 
Linken das Schild haltend. Bekleidet mit Helm, hellblauem Brustpanzer und 
blaugestreiftem bis zu den Knien reichendem Untergewand, ziegelroten Schuhen, 
lila Wehrgehänge und langem, gelbem Mantel. Flacher, grüner, ovaler Sockel. 
Blaue Radmarke. Melchior-Modell. H. 13 cm. 
Abbildung Tafel 1. 


Römischer Krieger, das Schwert aus der Scheide ziehend, bekleidet mit Helm, 
goldnem Kettenpanzer, blaugestreiftem Untergewand und gelben Schuhen. Von 
den Schultern fällt ein rosa Mantel. Auf massivem, grünem Sockel. Melchior- 
Modell. H..13 cm. 
Abbildung Tafel 1. 
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Knabe mit Blumentopf, bekleidet mit grauem Hut, gelbem, blaugestreiftem Hals- 
tuch, purpurfarbigem Rock und gleicher Hose. Der freundliche Junge steht auf 
buntem Grassockel, den rechten der beiden bloßen Füße auf Felsenstück gestützt, 
an ein Marmorpostament angelehnt und hält in der rechten Hand einen mit Gold- 
rändern verzierten Blumentopf mit einem Rosenstock, auf den er mit der Linken 
hinweist. Melchior-Modell mit blauer Radmarke. HF 172m: 


Kleines Körbehen, durchbrochen gegittert, im Fond mit Insekten und Schmetter- 
lingen bemalt. Blaue Radmarke. Eingeritzt No. 1. 
B.. 11 cm, T. Sm Haug 


Ovales Porträtmedaillon eines älteren Herrn mit langen Haaren en profil gesehen; 
im alten Rähmchen. Rückseitig bezeichnet: Andreas Astner, Professor 1803. 
Johann Peter Melchior feecit. H. 10 cm, B. 9 cm. 
Abbildung Tafel 2. 


Kleiner Cachepot, die Seitenflächen mit landschaftlichen Motiven in Rokoko- 
Cartouchen fein bemalt, von zwei stilisierten Masken flankiert. Frühes Höchst. 
H. 10 cm, Durchm. 11 cm. 


Huilier, bestehend aus Untersatz nebst zwei Kännchen für Öl und Essig. Die 
einzelnen Teile auf das feinste mit Landschaften und Insekten in Purpur bemalt 
und zum Teil mit Gold umrändert. Deckelknöpfe in Form von Pinienzapfen. 
Rokoko. Blaue Radmarke mit Kurhut. H. 18 cm, B. 23 cm. 
Abbildung Tafel 2. 


Dejeuner, bestehend aus Teekanne, Milchkanne, Tee- und Zuckerdose nebst 
fünf Tassen. Die einzelnen Teile reich mit Streublumen bemalt und mit Gold 
umrändert. Mit roter Radmarke. 

Abbildung Tafel 2. 


Teedose. Die Vorderseite mit einem rauchenden Jungen in Rokoko-Kostüm 
dekoriert, rückseitig eine Landschaft mit antikisierender Architektur. Frühes 
Höchst. Mit roter Radmarke. H.:»115 em! Batäsem. 


Kleine Augendouche, mit Blumenbouquet und Gold bemalt. Fulda. Marke: 
Doppel-F mit Krone. | H. 4 cm. 


Mädchen, ein Taubenpaar in den Händen haltend. Die Figur steht auf Grassockel 
und ist mit gelben Schuhen, rosa Rock und hellblauem Mieder kostümiert. Lager- 
nummer 99. Pendant zu voriger Nummer. Damm. H. 16 cm. 


Junge, eine Taube in den Händen haltend. Er ist mit rundem, schwarzem Hut 
bedeckt und mit rosa Rock, karierter Weste und hellblauen Hosen bekleidet. 
Lagernummer 98. Pendant zu nächster Nummer. Damm. H.»16°cm: 


Der Winter. Figur eines Jungen in schwarzer Jacke, blauer Hose und schwarzen, 
hohen Stiefeln, den Kopf mit einer Peizmütze bedeckt, in die linke Hand blasend, 
in der Rechten einen Schlitten haltend, auf den er den Fuß stützt. Blaues Rad 
mit Lagernummer 161. Damm. H. 13 cm. 
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Mädchen mit gelbem Strohhut, rosa Rock und blauem Mieder, eine Taube in 
der Schürze haltend. Blaue Radmarke mit Lagernummer 111. Damm. 
Igor 


Harlekin als Dudelsackbläser. Auf einem Felssockel sitzt Harlekin in rosa Knie- 
hosen und kurzer, weißer Jacke mit großem Faltenkragen. Der Kopf ist bedeckt 
mit trichterförmigem Hut, im Arm ein Dudelsack. Blaumarke Schwerter. Modell 
von Joh. Joachim Kändler. H-r9>cm. 


Figur eines Metzgers, in rot getupfitem, langem Rock, mit großer weißer Schürze. 
In der Hand ein Brett mit Wurstwaren haltend. Marke G. in Unterglasurblau. 
Gera. FI2icem. 


Frankenthaler Dejeuner, bestehend aus 4 Obertassen, 5 Untertassen, Zuckerdose, 
Teekanne, Milchkanne, Teedose und Spülkumpen mit Untersatz. Die einzelnen 
Geschirrteile sind mit Streublumen bemalt und zeigen auf den Vorder- oder den 
beiden Seitenflächen Medaillons, die fein mit figürlichen Darstellungen en grisaille 
auf Purpurfond bemalt sind. Marke €. T. in Unterglasurblau; um 1780. 


Große Kaffeekanne, Milchkanne, Zuckerdose und Teekanne, in graubraunem Stein- 
zeug mit schokoladefarbener Glasur. Bei den Kannen sind die Ausgüsse, Deckel 
und Henkel reich mit Silber montiert, die Zuckerdose mit ebensoleher Bordüre. 
Das Service ist wohl als Bayreuther Arbeit anzusprechen. 

Höhe der Kannen 34, 22, 16 cm, der Dose 11 cm. 


Flötenbläser, an einen Baumstamm gelehnt, bekleidet mit schwarzem Hut, orange 
Jacke, gelber Weste und Hose, weißen Strümpfien und schwarzen Schuhen, auf 
der Flöte blasend. Straßburger Fabrikat. Fayence. IT.218° cm. 


Zwei durehbrochene ovale Koniekt-Körbehen, im Fond Korbflechtmuster, die 
einzelnen Rippen leicht blau bemalt. Arbeiten im englischen Geschmack der 
damaligen Zeit, von Matthias Joseph Weingärtner in Flörsheim. M. J. W. mit 
Weintraube bezeichnet. Durchm. 23 cm, H. 6% cm. 
Abbildung Tafel 2. 


Gefäß für Salz, am Fuß blau umrändert, die Innenflächen mit Blumen bemalt 
und blau punktiert. Kelsterbach, ohne Marke. Eiavirenn 


Gefäß für Pfeifer. Pendant zu voriger Nummer. 


Teedose mit stilisierten Bordüren in violetter Farbe auf weißem Grund. Deckel 
fehlt. Ohne Marke. I1.310.cm: 


Butterdose, im Louis-Seize-Geschmack dekoriert. Deckel fehlt. Kelsterbach, 
H. D. signiert. Hs6 cm» Durchm: 109°’cm: 


Ehensolehe, mit Blumenranken bemalt. Kelsterbach, H. D. signiert. 
Durchm. 10 cm. 


Tiefe, runde Schale, mit Seitenhenkeln, im Fond Blumendekor, ornamentale 
Randbordüre. Kelsterbach, H. D. signiert. H26 cms Durehme12.ch: 
Ehensolche. H. 6 em, Durcehm. 12 cm. 
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Tiefe, runde Schale, etwas kleiner. H. 6 cm, Durchm. 11 cm. 


Tieies, rundes Kümpehen, im Fond Blütenzweig, ornamentale Randbordüre. 
Kelsterbach, H. D. signiert. H. 6% cm, Durchm. 19 cm. 


Kleiner Enghalskrug. Auf niederem Fuß Kugelbauch, enger Hals, glatter Henkel. 
Auf weißem Grunde biaue Bemalung: stilisierte Blumen und Blätter mit Punkt- 
ornamenten. Mit Malermarke P. Wohl Hanauer Fabrikat. H.s3162em: 


Tintenzeug auf drei niederen Füßen, auf weißem Grund mit Vergißmeinnicht- 
Blüten bemalt. Offenbacher Arbeit. Off. markiert. H. 6 cm BD Aloe 


Tintenzeug in Form einer Rokoko-Kommode; die Vorderseite mit Blumen be- 
malt, seitlich architektonische Motive. Die Einsätze fehlen. Kelsterbach, H. D. 
signiert. H.:8. ch, DiAdzem: 


8 Teetassen, mit Blumen und Girlanden dekoriert, ohne Marken. 


2 runde China-Teller, mit stilisierten Chrysanthemen in blau bemalt. 
Durchm. 27 em. 


Große chinesiche Porzellan-Schale, mit Darstellungen aus dem Leben einer vor- 
nehmen Chinesin, außen und innen reich bemalt. Auf holzgeschnitztem Unter- 
satz. Durchm. 36 cm. 


Ovale Wedgewood-Plakette, auf blauem Fond scharf profiliertes Damenbildnis 
en haut relief. Rückseitig signiert: Wedgewood. Eingeritzt der Name Elizabeth. 
H. 111, cm, B. 8% cm. 


Rundes flaches Wedgewood-Flakon, mit weißen Reliefs auf hellblauem Fond: 
Mädchen mit Vogel und spielende Kinder. Mit Perlmutterbordüre und silber- 
vergoldetem Stöpsel. Durchm. 5 cm. 


Ovale Zuekerdose, mit Rosen und Tulpen bemalt. Alt-Wien-Marke: Bindenschild. 
H. Sem Bl 


Kleines Teekännehen, mit rosa Rosen bemalt, den Deckelknopf bildet eine Rosen- 
knospe. Marke: Kopenhagen. 


Pfieifenkopf in Porzellan, mit Chinoiserien bemalt. 


Email-Dose, rechteckig, im Fond eine Landschaft mit Anglern, eingefaßt von ver- 
goldeten Rocaillen in Relief. Grund grün gegittert und punktiert, von Rokoko- 
Ornamenten in Purpur unterbrochen. Louis-quatorze. Im Deckelinnern Dar- 
stellung eines Liebespaares. B. 7% cm, H. 11% cm. 


Kleine runde Dose, silbervergoldet, mit doppeltem Boden. Auf dem Deckel in 
vielfarbigem Kupferemail Papageien in Blütenzweigen. 18. Jahrh. 
Durchm. 51, cm. 
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aus Nachlässen oder Privatbesitz 


Gewissenhafte Katalogisierung =» Weiteste Verbreitung der Kataloge 


AUSSTELLUNG 


in schönem Öberlichtsaal im Zentrum der Stadt 


_— 


en ne u er 
Te 


ar re ER TER! Alk se + 131% KR 2% 
230 03 KIENIE EIER a ee Se SE a u 


\ 8 “- 
ee 
’ v . 
. 
1 
= ” 
4 b 6 
rt re rn cur netter nn nn 
nn en he nn ne nn nn 
7 ‘ E j 


x adre —r Kusnhe re wen EEE Werkes BL. er - 
_ 
nn Le s 
. Bi; f 2 \ m AZ 
2; en Fr ar h WE ve Be 
& ut f j re ISSN £e4} er 237.373 sel 
= (7 
' mr wi E . u 
W v en . B 
J ne [ 
Er De s — en 
GR 
LER . EN > a . 2 . 
Druckerei von August Osterrieth in Frankfurt a.M. 
en ne ern m en Dim nn een anne - Don en mem ann 
r % 3 » & b d . 
Th . 


141 


127 


138 


140 


Sau 


£ 


S 


I) 
\ 
} 
z 


ED 


vI 


BL 


